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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Rispenseggen-Schilf-Röhricht, Rispenseggen-Schilf-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Erlen-Ufergehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04121

X

Der in einer Senke gelegene Biotop wird entlang eines von Ost nach West fließenden Grabens, an dem die Landkreisgrenze zwischen 
Güstrow und Parchim verläuft, in die Biotop-Nr. 4033 (im Norden) und Nr. 4040 (im Süden) getrennt. Es handelt sich um ein ehemaliges 
Kesselmoor, dessen Restvegetation, ein Schilf-Torfmoos-Birken-Kiefern-Gehölz, sich im westlichen Bereich von Biotop 4040 befindet. Nach 
einer starken, weiter anhaltenden Wiedervernässung (im Osten - Bereich von Biotop  4033 ist ein Meliorationszulauf vorhanden) kommt es 
zur sekundären Verlandung durch ein Sumpffarn-Rispenseggen-Schilf-Röhricht, Dieses ist nicht betretbar. Im südlichen Randbereich (Biotop-
Nr. 4040) wurden vereinzelte Armleuteralgen (Chara spec.) gefunden, es ist anzunehmen, daß sich diese auch im Biotop 4033 befinden. Vor 
einem zu hohen Anstieg des Wasserspiegels schützt der im Westen gelegene Grabenabfluß.

Im Osten geht das Röhricht in einen jungen Rispenseggen-Schilf-Erlenbruchwald über, dem ein knapp mittelalter  Sumpffarn-Sumpfseggen-
Erlen-Bruchwald folgt. Ein Erlen-Uferstreifen umgibt den waldfreien Biotopteil und trennt ihn vom großflächig angrenzenden Laubwald 
(kleinflächig grenzt auch Nadelwald an). Das Substrat sind mesotrophe bis eutrophe überwiegend überstaute wenig gestörte Torfe.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

24.03.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 4 1 4 4 0 3 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex paniculata Phragmites australis Thelypteris palustris

Alnus glutinosa

Carex acutiformis Dryopteris carthusiana Poa trivialis


